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GUTEN MORGEN

usgerechnet Österreicher sind
Vorbilder, nach denen die neu-

enUniformen unserer Polizisten
ausgewählt wurden. Die Farbe:
blau. Die Ösis als Vorbild?Wir erin-
nern uns an „Kottan ermittelt“: „Al-
les klar Herr Kommissar?“ Aber da
hilft alles nichts, jetzt gibt es einen
Trageversuch. Darunter habenwir
ja bisher verstanden, dasswir Sup-
penteller, Brotzeitbrett samtWurst
und einGlas Bier gleichzeitig und
ohneUnfall von der Küche ins
Wohnzimmer befördern. Nun be-
deutet Trageversuch, dass auch bei
uns Beamtinnen und Beamte als
Testmodels fungieren. Also nicht
wundern, wenn uns demnächst ei-
ne blaueUniform an den Straßen-
randwinkt und fragt: „Sind sie viel-
leicht blau“? Dann könnenwir sa-
gen: „Ich nicht. Aber Sie!“

A
Blau
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DAS LÄCHELN DES TAGES...

... schenken uns
heute die gut ge-
launtenHaibüh-
lerinnenGerlin-
de Traurig und
Anneliese Deng-
scherz. Sie grü-
ßen ihreMänner
und alle, die sie
mögen.
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BADKÖTZTING
KIRCHENina Sperl
ausMadersdorf
nun auch ein
KindGottes

➤ SEITE 17

KLÄRANLAGE Zandts
Bürgermeister

freut sich über
Bauwerk
➤ SEITE 16
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LESEN SIE HEUTE

STACHESRIED

Mutige Polizistin
fackelte nicht lange

Heiß umkämpftes Niederbayern-
derby in der Landesliga – die SpVgg
Lam besiegtemit 3:2 Tabellenfüh-
rer SpVgg Ruhmannsfelden. Damit
gehen die Osserbuam auf Tuchfüh-
lung zur Spitze. ➤ SEITE 49

Osserbuam stellen
Spitzenreiter ein Bein

Ein zunächst unspektakulärer Ein-
satz – nach einemBlitzeinschlag in
ein Trafohäuschen – artete zur
„Showtime“ aus. Eine Polizeibeam-
tin konnte eine Pkw-Kollision gera-
de noch verhindern. ➤ SEITE 22

SPORT IN DER REGION
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
LEITSTELLE FÜR FEUERWEHR
RETTUNGSDIENST 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51,

(0 89) 1 92 40
ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST 116 117

Apotheken-Notdienst: Apotheke am
Stadtpark, Cham; Apotheke am Rat-
haus,Waldmünchen; St.-Ulrich-Apo-
theke, Lam; Linden-Apotheke, Neun-
burg v.Wald; Marien-Apotheke, Nitte-
nau.

BAD KÖTZTING. Zunächst Kaiserwet-
ter, am Abend Gewitterwolken. Fast
zu gut meinte Petrus es tagsüber mit
den Bad Kötztingern an ihrem
35. Bürgerfest. Und so taten sich tags-
über in der Biermeile, ebenso wie im
Bürgercafé doch einige Lücken auf.
Abends herrschte dafür in Bad Kötz-
tings guter Stube, der unteren Markt-
und der Herrenstraße sowie an deren
Peripherie – dem alten Rathaus, dem
idyllischen Postgarten und zu noch
späterer Stunde unterhalb der Kir-
chenburg ein umso größerer An-
drang. Allerdings trübte ein Gewitter-
guss am Abend den optimalen Ver-
lauf ein wenig, dennoch dürften die
Organisatoren durchaus zufrieden

sein. Traditionell schossen die Böller-
schützen des König-Ludwig-Vereins
im kleinen Stadtpark mit drei kra-
chenden Salven das Fest an. Auf dem
„Stachus“ hieß der Spielmannszug
der Freiwilligen Feuerwehr die Gäste
mit einem schneidig gespielten Stand-
konzertmusikalischwillkommen.

Erinnern an die Anfänge

Nach einem Tusch der Tafernmusik
der BlaskapelleWeiß-Blau Königstreu
aus Konzell, die unter der Leitung von
Sepp Pielmeier die Besucher mit ex-
zellenter Blasmusik unterhielt, be-
grüßte Bürgermeister Markus Hof-
mann die Gäste aus nah und fern. Ins-
besondere freute er sich über die An-
wesenheit des Landrates und Bezirks-
tagspräsidenten Franz Löffler. In Bad
Kötzting, so Hofmann weiter, stehe
beim Bürgerfest, das 1978 vom heuti-
gen Präsidenten des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes, Theo Zellner, und eini-
gen Freunden ins leben gerufen wur-
de, stehe nicht der Eventgedanke im
Mittelpunkt, sondern das Motto „Bür-

ger für Bürger“. Daher sei das Bürger-
fest auch nicht kommerziell ausge-
richtet, sondern der Reinerlös werde
stets für stadtverschönerndeMaßnah-
men verwendet. Ein Schwerpunkt sei
seit einigen Jahren die Unterstützung
des Fördervereins Jahnhalle bei der
Sanierung des Gebäudes.

Das angebotene Programmberück-
sichtige alle Altersschichten. Die Kin-
der fanden eine von Petra Brunner
und ihren Helferinnen und Helfern
toll organisierte Spielstraße vor.

Ein vielfältiges Rahmenprogramm

Auf dem Flohmarkt, der in diesem
Jahr von Hildegard Dettweiler organi-
siert und betrieben wurde, konnten
viele schöne Schnäppchen getätigt
werden. Das Bürgercafé konnte auch
heuer dank der Unterstützung der
Bad Kötztinger Hausfrauen eine bes-
tens sortierte und bestückte Kuchen-
theke bereithalten. Viel Arbeit gab es
auch für die Frauen und Männer in
der Festküche sowie an der Schänke
und dank der fleißigen und aufmerk-

samen Bedienungen saß auch nie-
mand lange auf dem „Trockenen“.

In der Ludwigstraße hatte Stefan
Wühr mit der Eisstockabteilung des
FC Altrandsberg den 3. Bürgerfestcup
im Stockweitschießen organisiert, an
dem in der Herrenklasse mit Peter
Rottmoser (Schechen) und Markus
Gregori (Roßbach/Wald) zwei amtie-
rende Weltmeister mit um den Sieg
kämpften. Mit Michael Späth (Al-
trandsberg) und Christian Niefanger
(Untertraubeach waren in der U-19
die Lokalmatadore vertreten. Die Mo-
torsportfreunden kamen durch den
Start der Bayerwald-Rallye-Classic auf
den Stadtrundkurs auf ihre Kosten.

Am Abend sorgte ein Gewitter in
der Partyzone am alten Rathaus für
ein vorzeitiges Ende, doch überall wo
die Gäste unter Schirmen und in Zel-
ten Unterschlupf fanden, ließen sie
sich die Stimmung nicht verderben.

Zum letzte Programmpunkt, den
Brueckenbeats der JU im Burggraben,
zogen gegen Mitternacht wieder
Scharen. ➤ SEITE 12

AKTION Erst war dasWetter
fast zu heiß, dann sorgte
heftiger Regen für eine Un-
terbrechung.

Bürgerfest bleibt seinemMotto treu
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VON RAINER N. HEINRICH

Anstoßen auf ein schönes Bürgerfest: Stadtrat Reinhard Treitinger, Landrat Franz Löffler, Bürgermeister-Stellvertreter Wolfgang Pilz, Bürgermeister
Markus Hofmann, Stadtrat Frieder Costa und Stadträtin Carola Höcherl-Neubauer (v.l.) Foto: Heinrich

BAD KÖTZTING. Ein tolles Wetter war
den Oldtimerfreunden am Samstag
beschieden, als sie im Rahmen der
9. Bayerwald-Rallye-Classic zu weite-
ren Etappen aufbrachen. Dabei führte
die rund 50 Teams in ihren Autoklas-
sikern der Kurs durch eine land-
schaftlich reizvolle Gegend des Baye-
rischen- und Böhmer-Waldes – sie
war für die Elite des Gleichmäßig-
keitssports vom Organisationsteam
unter der Regie von Herbert Pongratz
und Helmut Huber ausgewählt wor-
den. Der ehemalige Rallye-Weltmeis-
ter Walter Röhrl hatte auch heuer
wieder die Schirmherrschaft für diese
sehr anspruchsvolle Rallye übernom-
men.

Nach der Übernachtungspause in
Bad Kötzting starteten die Oldtimer-
piloten (Re-Start) am Samstag um 8.01
Uhr auf dem Jahnplatz in Bad Kötz-
ting. Die zweite Etappe führte in die-

sem Jahr über Zenching, Arnschwang
und Furth im Wald nach Tschechien.
Die Grenze wurde bei Furth gegen
8.30 Uhr passiert und führte über Ba-
bylon zum Start der Geschicklisch-
keits-Prüfung 7 in der Ortschaft Pasec-
nice. Nach dieser Prüfung fuhren die
Teilnehmer zu Stadtplatz in Domazli-
ce, wo sie bei einer Durchgangskont-
rolle vom Sprecher des Veteranen Car
Club (VCC) Domazlice vorgestellt
wurden. Auf dem kürzestenWeg ging
es zur Königsprüfung der Veranstal-
tung GP 8 Kdyne. Auf der 55,60 Kilo-
meter langen Gleichmäßigkeitsprü-
fung war das gesamte Starterfeld
gleichzeitig unterwegs.

Sonderpreis war zu erfahren

Danach bewegte sich der Tross über
Nyrsko zur Grenze nach Deutschland.
Über Rittsteig und das Höllkreuz ging
es zur Mittagspause in den Gutshof
nach Simpering. Nach der Mittags-
pause hatten die Teil-
nehmer nur
knapp fünf
Minuten
Zeit sich
vor-

zubereiten, denn ab 13.35 Uhr hieß es,
die Zuschauerprüfung im Ortskern
vonHohenwarth fehlerlos zu bewälti-
gen. Diese wurde unter anderem –
wie auch der Stadtrundkurs in Bad
Kötzting – gesondert gewertet, es ging
um den Preis der Praxis Dres. Ober-
kötter.

Eine sehr anspruchsvolle Prüfung

Zurück Richtung Grenze über Neu-
kirchen b Hl. Blut und Atzlern stand
mit der GP 10 Hofberg eine sehr an-
spruchsvolle Prüfung mit vielen
Lichtschranken an. Nach dem Passie-
ren von Stachesried, Seugenhof,
Schachten und Gaishof kamen die
Starter zur GP 11 nach Großaign. Die-
se galt es noch zu bewältigen, bevor
die Teams beim Youngtimer-Treff in
Arnschwang zur Pause eintrafen.

Nach dieser Erholung wartete die
GP 12 bei Walting auf die Piloten.
Durch Rieding, Perwolfing und Lang-

witz kam der Rallyetross
nach Lederdorn, wo

direkt am
Ortsausgang
Richtung
Ried, der
Start zur

gleichnami-
gen GP Ried 3
stattfand. Über
Ramsried und

Haus ging es zurück zur Pfingstritt-
stadt. Höhepunkt der Veranstaltung
war die Zuschauerprüfung kurz nach
17 Uhr in der Innenstadt des Kneipp-
Heilbades um den „Preis der Spiel-
bank“. Der Sieger dieser Gleichmäßig-
keitsprüfung durfte bei der Siegereh-
rung den Ehrenpreis durch den tech-
nischen Leiter der Spielbank, Frances-
co Fraziano in Empfang nehmen. Un-
mittelbar nach dem Stadtrundkurs er-
folgte die Zielankunft beim Bürger-
fest in der Stadtmitte. Hier erhielten
Fahrer und Beifahrer jeweils ein Glas
Sekt durch Nicole Reiser und Janina
Köppl. Moderator Oli Zilk stellte in
unmittelbarer Bürgerfestnähe die
Oldtimerfahrzeuge fachkundig vor.

Kurs reif für Europa

Zwischendurch forderte der Modera-
tor die Rallyeteilnehmer zu einem
kurzen Statement auf. Heinz Becker
(Porsche 911) sagte: Die ausgewählte
Strecke sei reif für einen Europa-Meis-
terschaftslauf. Übrigens: Unter den
Teilnehmern waren auch drei Teams
als Lokalmatadoren.

Das waren Achim Kadur/Josef
Hölzl, Andreas Kraus/Reinhard Fi-
scher und Henrik Henke/Rudi Het-
tenbach. Die Siegerehrung der 9. Bay-
erwald-Rallye-Classic fand dann spä-
ter am Abend in der Jahnhalle statt.
(ksm) ➤ SEITE 14

Anspruchsvolle Rallye durch zwei Länder
MOTORSPORTBayerwaldrallye
war eine tolle Oldtimerver-
anstaltungmit einem Stadt-
rundkurs als Höhepunkt.

Mit einem solchen Fiat Abarth fuhr
der zweifache Rallyeweltmeister
Walter Röhrl seine großen Erfolge
Ende der 70-er Jahre heraus.


